
D E S  K R E I S E S  S A N D O S V l i E R Z
A bonnem entspreis v!erteljäh rig  3 Kronen. Stück X. Sandom ierz, den 1. Septem ber 1918.

Rm . 1098

( In h a l t  a u f  der le tz ten  Seite:)

A M T L I C H E R  T E I L .

Nr. 102.

Verbot des Unifonmstragens seitens entlasse­
ner po ln isch er  H eeresar.gehöi'gen.

Gemäss Vdg. des Mil. Gen, Gouv. in L ublin  

vom. 8 A u g u s t  1918 P. W . Präs, Nr. 12652 wird fol­

gendes ungeordnet;

W e g e n  Schw ier igke it  in der B eschaffung  der 

Z iv ilk le ider  ist den M annsohafütn  des aufgelösten  I.

u. I I I .  polnisohen K orps  sowie des ehem. poln, Hilfs- 

korps g es ta t te t ,  ih re  Uniform , jedoch naoh E n tfe rn u n g  

der A bze ichen  w eiter  zu  tragen ,  U n te r  diesen Abzei- 
ohen ist zu verstehen:

1) an der K opfbedeckung
a) K o k ard e

b) A dler
o) K e t te n  und  Fressen

2) an Rock  u n d  Bluse:

a) Abzeichen auf K ragen  wozu auch Spie­

gel (E ga liesie rungsaufsch iag):  zu reohnen sind.

b) A bzeichen  auf den Ä rm eln  m it  A us­
n ah m e  der aus wollenen  L itzen  bes tehenden  V e rw u n ­
deten- Abzeichen.

ist

3) A n der  Hose: breit farbige S tre ifen .

O rden dürfen  w eite r  ge trag en  w erden  
D en ehem aligen polnisohen Offizieren 

das T ragen  der U niform  verboten.

Ü b e r t re tu n g e n  dieser V e ro rd n u n g  betr .  U n i­
fo rm s trag en s in d  gemäss Vdg. des AOK. vom 19 A u g u s t  

1915 Nr. 80 V dgblt .  m it  G eldstrafe  bis zu 2000 K. oder 
A rrests tafe  bis zu 6 M onaten  zu bestrafen.

E. Nr. 20427| 18jV. A.

Nr. 103.

G eldsendungen aus Russland.

L a u t  Zuschrif t  des russ. R o ten  K reuzes  vom  18 

M ärz 1. J .  sende t das K om m issar ia t  für ausw ärtige  
A nge leg en h e i ten  auf G ru n d  neuer  Vorschriften Geld 

an die im A uslände  iebenden  russ, S ta a tsan g eh ö r ig en  

n u r  m ehr in dem  F a l le  w en n  sich diese russ. S ta a t s ­

angehörigen  ta tsäch lich  in  N otlage  befanden z, B. 

K ran k en ,  die in ärz tl icher  B e h an d lu n g  stehen, E rw e rb s ­

u n fäh ig en  u. s. w. Die Notlage  muss durch ein von 

dem  A bsender  dem K om m issar ia t  vorgew isenes D oku­

m e n t  erwiesen wrerden  und  m uss für  jede  G e ldsendung  

eine neue  B esche in igung  e rb rach t  v. erdea .



‘2. St,. X.

D ie jru ss .  St&ats&ngehöxigen sowie die B ew ohner 
dar okkup ier ten  Gebike werden tiieffiif ve rs tän d ig t ,  dass 
sie uro G«id aus R uss land  su  erhalten , jede^msd ein 
von den zus tänd igen  Landesbehördeu  ausgestellte* 
Zeugnis  über  ihre N otlüge  an das iu ss  R o te  Kren» 

in P e te rsb u rg  Z ite iny  47, einzusenden und hiebei N ame 
u nd  Andreas« derjenigen Person aozngolsen - ■ Raben, 
von welcher s>e G e ldsendungen  exi.iUeii.

E  Nr. 2003 7jV. A.

Nr. 504.

Fracb te rm äss igung  für Materialen zum  W ie ­
deraufbau zerstör ter Ortschaften In Polen.

M it G ü lt ig k e i t  von 1 J u l i  1 9 i8 bis au f  W iderruf 

g e langen  auf den Linien  der k. u. k. H eeresbahn  
N ord für die nahstebenden  A rtikel,  die um £|j|J> teir 
määsigt.en, auf ganze H eller  au fgerunde ten  F ra c h tsä tz e  

des L o k a lg ü te r ta r i f r s  u n te r  den naha tehend  angefüh rten  
B ed ingungen  in X atie rungsw oge  zur  A n w endung ,

S tam m holz  als B auholz , Schn it tho lz  folgendes. 

K a n t ig e s  z. B B alken , L a t te n  fS ta f le lL  Leisten 
(ausgenom m en Keliiieisten) breites z. B. Pfosten  (Bo­

hlen;; Plamken Borde, B re t te r ,  le tz te re  »uoh gehobelt 
genu te t,  gefeiert, F riesen, rohe uud  Dielen, K a lk  ge­

b ran n t  euch gelöscht, Zem ent, G jps M auerziegel, Daoh- 

ziegel B aus te ine ,  Schiefer, Z em en tp la t ten ,  F liesen zur  
Boden und  iW andverkle;dung , Gipsdilen , Txiiröbreu, 

T onrinnen , A sbest-Zcm ontsohieftr ,  D a c h p a p p e  E  che, 
F e n s te rg la s ,  T ü ren  und  Türstöoke, F e rs te r r sh ra sn  nnd 
F ens te rf lüge l ,  Schindeln, KKebelöfjMf)-Ki.cli§lherde, G la­

se rk it t ,  SfceiE-Rohffefipecb, B .o]zinprägnierungsnn.t«ri^- 
lien zur  KoAffervieraug von F e rs te r r sh /n n e n ,  T ü ren  und 
T ürstöoken , ze r leg te  Ber&ken Soh&uhea, S te in p la t te n

A nw eu d u n g b ed ig n n g ea ;  E b h e J tn n g  der B es tim ­

mungen deä L o k a lg ü  ertarifea  der k. u . k  H erresbahn  
Nord, A ufgabe  als F r a c h tg u t  in belieb5gen  Mengen. 

Die Sendungen  m üssen an  e inen B au v e rem  adressiert

sein und  in der B es tim m ungss ta t ion  m it  S trassenf  Uhr­
w erk  öder Sohleppbahn  ab g efü b r t  werden, Die Fraoh- 
begtin t.t igung f inde t  n u r  auf solche S endungen  A n ­
w en d u n g  bei deren A ufgabe eine besondere .Bestäti­

g u n g  V'.ro „Patron»b“ d i r  B anvere ine  hoi der Bt.u- 

a b te i lu n g  des l ie ttungslia rrp tkom iteea  in L ub lin  d | ln  
F ra c h tb r ie fe  beige b rach t  wird. D ieS eB es tä t ig u n g  muss 
die o ä h re re  B eze ichnung  uud  das .Gewicht des Gutes, 
die A ufgabe-  u n d  B es tim m ungss ta t ion , den Zweck 
der V e rw erd u n g  des G utes  zum  W ied erau fb au  der 

näher  bezeiohneten O rtschaft  sowie die Adresse des 
bezüglichen B auvere ines  en tha lten .

Die B e ib r in g u n g  der B e s tä t ig u n g  welche in der 
B es tim m ungssta t ion  eingezogen w ird  ist im F ra c h t ­

briefe in der R u b r ik  „E tw a  an zuw endeuäe  Tarife  n. s. 

w .“ ersichtlich zu machen.

Die E isenba lm  b ehä lt  jjiflh vor im e inze lnen  F a l le  

den Nachweis der V e rw e r fu n g  der S endungen  (allen­
falls auch n ach träg l ich  durch eine auf K os ten  de3 
E m p fä n g e rs  vo rzunehm ende  Ü berp rü fung)  zu for­

dern. F a l ls  die S endungen  n ich t  d irek t  zu dem. in d«r 

B e s tä t ig u n g  a ijgaführten  Zwecke ve rw en d e t  wurden, 

ist vom Eroj lä n g e r  neben  der N achzah lung  das gegen ­

über dem norm alhp Tarife  sich e rgebenen  F raoh t-  

UU-tersohiedea i-oeli ein Zusch lag  in der doppelten  

Höhe dieses Fr&oli'fsun '..ersühiedes su  en tr ich ten .

E. Nr. ffiSajL».

Nr. 305.

D urch führungsbes t im m ungen  betreffend die 
K e l d u n g  des  Verkehres  m it Heu und  Stroh.

A u f  Gr un n /  d er y^yfcrd n u «g ' vom Hs-'f J u n i  1918 

Ä'etreffejud die Verwertfüfag der E rn te ,  N r 37 V dg 
Bl. und  der V e ro rd n u n g  ybm ‘28 J u l i  19,1!?, betreffend 

die R e g e lu n g  des V erkehres m it  H eu  und  S tro h  Nr. 

85. Vdg Bl, wird verfügt;



St. X. 8 .

§ i-

A u sk u n ftsp filc h l.

J e d e r  P ro d u zen t  ist verpflichte t ,  a u t  V erlangen­

der m it der A u fb r in g u u g  von H eu  u u a  S troh  he (.rau­
te n  O rgane  A uskünfte  über Seine V orrä te  an diesen 

P ro d u k te n  au erte ilen .

§ *

A b lieferu n gs-K un tiiiyenfe.

D as K reiakom m öüdo wird den P roduzen ten  duroli 

besondere V erfügungen  K on tin g en te  an H eu  und 
S tro li  zu r  A blie fe rung  vorsohreiben und  F r is ten  fest­
setzen, innerha lb  weloüer diese K on tingen te  abzu- 

liefern sind.

§ 3.

E inkäufer.

Z ur A u fb r in g u n g  und Ü bernahm e wm H eu  und  

S troh  w erden  duroh die EVZ. des MGG. legitim ierte  

E in k äu fe r  bestellt.

D eren  L eg it im ationen  berechtigen nach erfo lg ter  

V in ie ru n g  duroh das K re iskom m ando  zur Ü bernahm e 

und  zum  T ia n sp o r te  von ß a u h fu t te r .

Die E in k äu fe r  sind verpfliohtet,  den P roduzen ten  

die übernom m enen  E a i ih fu t te rm en g en  schriftlich zu 

best.ävgen.

% 4.

H andkäufe durch Tru p p e n .

Den T ru p p en  und  A n s ta l ten  des MGG. Berei­

ches ist es g e s ta t te t ,  bis au f  W io d e r ru f  H eu  d irek t 
bei den P ro d u zen ten  e inzukaufen, jedoch n u r  inj dem 

Falle , als die zus tänd ige  Fassungss te l le  oder der 
V er tre te r  der l tau h fu tte re inkau fos te l le  den B e d a r f  zu 

deoaeu n ich t  im S ta n d e  wäre.

D era r t ig e  Käufe dürfen  n u r  für den jew e il igen  
B e d a r f  und n u r  durch m ilitär ische O rgane erfolgen, 
welche die gekauften  H eum engen  den P ro d u zen ten  
schriftlich zu. besohtätigen, und  nach  den im § 5 des 
Vdgs. Bl. Nr. 85, ex lfUS festgesetz ten  P ro d u zen ten  
Ü bernahm spre isen  bar  zu bezahlen haben . Solche 
V erkäufe zähien a u f  das abzuliefernde G e sam tk o n t in ­
gent.

§ 5.

Z u f u h r .

Die P ro d u zen ten  sind verpflichtet,  die zu r  A b ­
lieferung  bestim m ten Heu- und  S trohm engen  bis zu 

einer E n tfe rn u n g  vou 3 hm u n en tge lt l ich  zu den 
P ressen oder sonstigen  Ü bernahmscelien zuzufUhren 
Bei Z uste l lung  auf eine weitere  E n t fe rn u n g  g eb ü h r t  
dem P ro d u zen ten  eine V erg ü tu n g  von 80 H eiler  pro  
100 kg  u n d  jeden  km über die S trecke  von 3 Lm.

Falls der P ro d u zen t  n icht in der Hage ist, den 
T ia n s p o r t  durch eigene F u h rw e rk e  durohzuführen, 
d an n  w erden  im Sinne der Vdg. berteffend die V er­

w er tu n g  der E rn te  Nr. 37. Vdg. Bl. § Ö. le tz te r  A b ­

satz, die T ran sp o r tm it te l  anderer  P ro d u zen ten  her­

angezogen. Ais V ergü tung  gebühreu  auch in diesem 

Falle  80 H eller  pro km. und  M eterzen tner  und  wird 

d iese  G e fü h r  für die ersten  8 km. vou dem Über- 

nabm spreise , welchen der P ro d u zen t  erhält,  in A bzug  

gebracht; die restliche!! T ranspo rtspesen  haben  die 
E inkäu fer  zu tragen.

U m  zw angsw eise  B eis te l l tu u g  von V orspänneu  

haben  sioh die leg itim ierten  E in k ä u fe r  an das K reia- 

koinm ando, bezw. an die m it  der L e i tu n g  des T ra n -  

sportm ite ld ienstes  be trau ren  O rgane d |a  K re iskom  ■ 

m audos zu wenden.

Das K re iskom m ando k a n n  die Z w angsab lie fe rung  

der vorgesolinebcuen K on tin g en te  auoh vor A b lau f  

der für die A blie fe rung  festgesetz ten  F r i s t  anordnen



4. 3t. X .

§ 6 -

Versorgung der Beföikeruog.

Die P roduzen ten  hüben ihren B edarf  an Heu 
u n i  S troh  aus den. nach  A blie fe rung  des K o n tin g en ­

tes verb liebenen  Verräter) zu decken.

Um hermt das A uskom m en zu finden  und  das 

S troh  im grösseren A usm asse für FuHerz'weoko ver­

w enden zu könnetf, sollen die P roduzen ten  sich r e c h t­

ze itig  mit, anderen  S lreu m it te ln  wie W aidskren, Schilf, 

T o rf  u s. w. versehen
I

Im  B edarfs tr l le  w ird  das M GG. in G egenden 
in welchen E rsa tzm it te l  vorham leu  sind, die V e rw en ­

d u n g  von S tro h  zu S treuzw ecken  verb iten .

Allen Vielibesitzeru  ist es g e s ta t te t ,  au t  G rund  

einer sch rd tliohen  B ew ill igung  des Kveiskommandos 
ih ren  B e d a r f  an H eu und S troh  innerhalb  des Kreises, 

in dem sie wohnen, aus den, den P roduzen ten  für 

ihren e igenen B ed arf  belassenen V orrä ten  durch  
k a u f  zu decken. Die M ag is tra te  grösser S tä d te  deren 

B a u l i fu t te rb e d a rf  auf dies» Weise uiolit gedeckt wer­
den kann , haben beim K re iskom rnsndo um Zuw eisung  

von  Rauliiutiier aus den durch die leg itim ierten  E in ­

käufer au fgeb rach ten  Vorräten  einzusohreiten,

§ 7.

V  e r  k e ii r.

Der F i .h ren v e rk eh r  mit H eu u n d  S troh bedarf 
inne rha lb  der Wirtsohatfcsbetriebe eiuzelner Pr *duse.-- 

ten  keinerlei T r a n s p o r t !  eeohein.'gungeD, F e rn e r  ist es 

den F u h r  f. eri; sbesi tzern  g es ta t te t ,  das für die D a u -r  
von 8 ef forder l ich^  F u t t e r  und  aw »r 8 . p  pro

P ie rd  u n l . A  l g .  pro  Ochs und T s  gl ohne jede Tmi.-  
spo rt leg 't im a t io n  m itzu führen .

A n sons ten  d a r f  der F u h re n  fcrunpport nu r  auf 

G rund  einer schriftlichen Bev.’ii igung  des Kreiskoin- 

rn&ndos oder su f  G rund  efcer E inkau ls leg it im ation

erfolgen.

§ 8 .

S tra fß ia s sn a h m e n .

W e r  das zur  A blieferung  vorgesohriebeue Kon- 

t ig e u t  811 H eu  u n d  S troh  n ich t  oder n ich t  rech t­
zeitig  sbliefert. und n ich t  n&ohzuweisen veriaag , dass 

er daran  durch höhere Gewallt v e rh in d e r t  war,

>wer Vorräte con i f e u  und S troh  verheim licht,  

vers teck t ,  un rech tm äss ig  verw endet,  verbraucht,  ver­

fü t te r t ,  kau ft  oder verkauft ,

w er die V orschriften  über den V erkehr mit Heu 

un d  S troh  überschre ite t ,

wird im Sinne des § 1?. der V e ro rdnung  vom 28 
Ju n i  1818, betreffend), die V e rw e r tu n g  der E rn te  an 

Geld bis zu 5000 K ^oder  m it A rre s t  bis zu 6 M onaten , 
eventuell g le ichzeitig  m it G eldstrafe  und A rre s t  be­

stra f t .

Neben  der S tra fe  kann  im S inne  des § 12 der­

selben V ero rdang  der Verfall von V orrä ten  ausge­

sprochen w erden  deren B e h an d lu n g  den G egens tand  

des Sl.raforkauptnisses 1 ildet,

Sind die Vorräte bereits ve rkau ft ,  dann  k an n  

auch der Kaufpreis  eis verfallen e rk lä r t  werden,

Nr. 306. 

W echsel  des Amtssitzes

Der kön. poln. U n te rs taa tsan w sl t .  des Kreisgerioh- 
fces in R adom  H err  S vif&lski tritt seinen A m tssitz  

von Saudom .era  nach R adom  v e r ieg t

E  Nr.

Nr. 107.

Die Einführung der  Siernpelkategorien zu  
50 K, 100 K. u. 200 K.

In  Daufo des M onates Augusteji 1. J ,  ge langen  

in den Versoheiss bei den Kreiskassen bezw. bei den 

berech tig ten  Versohleisatru die neuen  Stempelkat.ego- 

rien zu 50, 100 u. 200 K.



5. 8t. X,
Die A n w eu d n u g  der neuuen  Stempel s  e r tk i  te- 

gerieu wild insbesondere bei E n t r ic h tu n g  der Weuh- 
selstfcnipeigftbülir von grösseren Weeiisaisaruinen und

bei E a t r io d ta n g  der-von "V e r t rag en  en tfa llenden  A k te n -  
ts-srnpel gebühr, welche m it dem Ä ra r  geschlossen w er-  

p S p ,  em pfehlen.

Nr. 108.

V E R Z E I C H N I S S
der im April, Mai, Juni und Juli 191S v/egen Übertretung der Vorschriften über Verkehr mit

beschlagnahmten Waren administrativ bestraften Personen.
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I Jakob L. Blumenstock Zawichost Erzeugung und Verkauf 
von Hanfwaare 10

—  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - —

8i76J 18

2
Henryk Skorupski yy

Nicniamneldunp- 
von Gummi 5 8183(18 j

3 Michat Smota V » 5
»

4 Ludwik Kaczmarski V 5

5 Anton Kolasa n n 5 »

6 Meier Grossman Koprzywuica Schleichhandel 
mit Leder 40 §973|i8

7 Lemel Rosental
7.) 300 8795(18

8
Sura Gertner Osiek Schleichhandel 

mit Wachs 20 Q826|lb

100901 i 8 1
! 9 : Col Rötenbürg Luszyca 

Gde Tursko
Schleichhandel 
mit Rohhäute 30

i0 Meier Pacnciarek Staszöw Geheime Gerberei 150 10261 [! 8

n Wfadysiaw Aamitiski Brzozowa 
Gde Polaniec

Nichtannieldung 
von Rohhäute 40 13270,18 |

12 Chil Wrccfawski Pofaniec Schieichharicel 
mit t^ohhäute 100 13268(18

13 Berek Mafy Sandomierz Schleichhandel 
mit Leder 10 13088(18

14 Jözef Plonsca Polaniec Schleichhandel 
mit Rohhäuten

40 12994|IÖ
s
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15 Aleksander Pawelek Tursko » 30 12997|18

16 Chil-Beiek Schmidt Ktirnontöw 7* 60 14032jl8

17 Moszek Schmidt 5>
M

60 14031(18

18 Jonann Wafcerz Pohniec Geheime Gerberei 50 14349| 18

19 Mordka Blumenfeld Staszöw Schleichhandel mit Koh- 
häuten 10 15192)18

20

21

Dominik Kobos' Polaniec Geheime Gerberei 200 14348|18

Josek Goldwasser 99

Schleichhanael mit 
Rohhäuten 00 l4587pjs

22 Ghana Feferbaum Zawichost Schleichhandel mitLeder 500 I7356jl8

23 Aron Unger Poianiec 99 20 17540| 18

F . A. Nr. 63ö| l8.

Nr, 109,

G ew erbes teuer  von  den der  öffentlicnen 
R echnungs legung  un te r liegenden Unterneh­

m ungen .

Die bis 1 j4.19j 5 in  G e l tu u g  ges tandenen  S te u e r '  

t s r i f e  w a r n e n  m it  d t t a  Beschlüsse des russ. Mm, R a ­

tes  vom  4, O k tober  1916. E  0 ,  Bl. Nr, 308 für  das 

Jelu- Jy jB /a m  6C«/® e rh ö ' t  u n d  heben  in diesem .er­
höh ten  Ausm asse  such  fernerh in  zu r  A n w e n d u n g  au 

kommen.-

S c m it  s ind fo lgende S teue rsä tze  u rzuw enden :

k) G ew erbes teuer  v o n d - n  Bezügen von je  l' Orb 

nach oer n ach s te h e n d e n  Skala:

bis 1000 R b r  5°/o

über 1000 V bis 8000 B u b .  . 3 ,.

t 3000 w 7) 5000 B . Ab n

n 5000 1) Ti 10000 a . 6 n

» 10000 n n V-* cn O ö 3 7.5 ,

n r 5000 rt n >20000 „ . 9 *

n 20000 n . . . . •

b) Kapitaisheuer:

F a l ls  der J 'c .hresgewinn 8o/o des S tam kap ita ies  

n ic h t  übers te ig t ,  w erden SSI-6 kop. sonst 30 kop. van 

je  .”00 R h. erhoben,

•c) o/o G ew innsteuer:

D er .G ew inil '; is t  steuerfrei,  wenn er m sgesam m t 

3o,o des S tam m  Kapitals niohf übers te ig t

F a l ls  er je d e e h  cf?0 des S ta m m k a p ita ls  über- 

s i t ig t  is t  er au r  Gänze, ci. i. ohne F re i la s su n g  d*r'3WÖ.
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des S tem m p k ap ita le s  erreichenden Betrages, n a c h f o l ­

gender  S k a la  zu versteuern:

Bei einem G ew inne von

über  3 O/o bis 4 O/o des S ta m n ff  apitales

n 4: n n 5 „ 11

fl 5 n n ß » n

n 6 n B 7 „ B

n 7 n B 8 n B

7) 8 B B
9*' B n

fl 9 n 11 1 0  „ i i

if 1 0 - i i U 11 „ i i

n n B B . 1 2  „ B

n 1 2 n n 13 „ B

B 13. V i i .14 „ J*

n 14 B n 15 „ B

fl 15 Ti n 16 „ B

B 16 B B 17 „ B

B 17 B B 18 » B

B IS n B 19 „ B

fl 19 fl fl 2 0  „ B

Be i einen Gewin ne,

*)

n
B

n

B
B

B

fl

4 50/0

6
7-6
8-25 
9

9-75 

10' 5 

11 25 

K2- 
J2 i3 

13-Ö 
1425  

15'
1 6 5  

18 

195 

21

um m ehr als 20 O/o überste ig t,  u n te r l ieg t:  der ganze 

erzielte  B e in g ew in n  e iner 21 O/o G ev.instener u n d  aus- 
serdem  w erden  von  der Qote des Gewinne^, vrelone 
das S ta m m k a p i ta l  um  200 o übers te  gt, 150/0 als wei­

tere  SteuerijUüte berechnet.-

Die G esam m ts teu e r  darf  aber  30o/o des Gewinnes 

n ich t  übers te igen

E. Nr. 21370118.

Nr. HO.

Um rechnungskurs der Reichsmark.

Mir V ero rdnung  des A. 0 .  K, Q. Nr. 9 0 2 i2  vom 

12 A u g u s t  1918 wurde d>-r U m rechnungskurs  für 

I t e ’ebs M ark  -auf 166 K c ro n e n ~ .s 0 0  M erk  festgesetz t .

E. Nr. 194077 V. A.

Nr. 111. ’

Preistarif  für die Überfuhr  über  die W eich­
sel bei Zawichost.

In der Z e it vom  1 EVIas bis. incl. 30 Septem ber 1613*

F ü r  ein zweiuspäm riges L a s tfu h rw e rk  (inol.
W aare)

D etto  ,, e inspänniges 

F ü r  f. q W a a re

E rw achsene Person 
K inder u n te r  50 J a h re n

4 K ronen
3 11

11 25 h. 
25 h. 
10 h.

In der Z e it vs?m 1 N ovem ber bis I n d . 30 A p ril.__

F ü r  ein zw eispäaniges  L as tfu h rw erk  (inol.

W aare )  , . . .
D t to  „ e inspänniges „

F ü r  I . q W aare  .
E rw achsene  Person 

K inder u n te r  10 J K h n »

5 K ro n en  
4* »1

80 h. 
30 h. 

10 h.

Von der Eutriohitang der Überfnlnrsgebühren sind 
M ilitärpersonen sowie A bte ilungen  und T ran sp o r te  

der k. u. k. M ili tä rve rw a ltung  befreit.

Ü b e r tre tu n g en  dieses Tarifes w erden  im Sinne 

der V erordnung  des A. 0 .  K . vom 19 A u g u s t  19 iS 

V e ro rd n u n g sb la t t  S tück  V II.  Nr. 30 gealiudet.

D er  im A m tsb la t te  vom 1 M ärz Ib lG  Nro 3 

Abs. 6 v e r la u tb e r te  T ar if  vom 8 F ä b rn a r  ’jS 6 t r i t t  

h iem it ausse* K r Mo

Nr. i 12.

Entschädigung  der  auf Veranlassung des 
Landwirtschaflsrates  gesperr ten  Mühlen.

Im  Sinne der V e ro rd n u n g  des k. u. k. M GG. 

und des Beschlusses des L andw ir tso lia f ts tra te s  ic L u ­

blin w ar  dt-r L - 'u d w ir lsch a f ts t ra t  zu r  E in h eb u n g  v o r



a St. X.

G ebühren  für, duroli die K reis-und  Gemeindekomissie- 

neu  auf V e rm ah lung  erte il te  B ew illigungen  erm äch tig t.

Diese G ebühr be tru g  1 K rone für einen M eter­
zen tn e r  W eizenm ehl oder G rü tze  und  50 h, fü r  einen 
M ete rzen tner  Schro tm ehl.

D er auf diese W eise erzielte  F ond  w ar  im S in­
ne der gadaohhen V ero rdnung  zu r  A u szah lu n g  an j e ­

ne Mühlen bestim m t, welche als überzäh lig  auf A n -  

t r r g  des Lanwistschaffcsrates g esp err t  w urden  - wobei 
jene  Mübjen, welche w egen  irgend  eines Missbrauche« 

g esperr t  w urden , einen A nsp ru ch  auf E n tsc h ä d ig u n g  

zu erheben n ich t berech tig t  waren.

Bei der L iquidation  der G eschäfte  des L an d w ir t-  

sobafts tra tes  e rgab  sich, dass der für  diesen ZweoJc er­

zielte  F o n d  oirka 600,000 K ronen  beträg t;  dooh konn­
te die endg ilt ige  H öhe desselben üisher im Hinblicke, 
a u f  die K om pliz ie r the it  der A breohungen  m it  den 
Kommissionen, von  denen nooli n ioh t alle ihre A b re ­
c h n u n g en  m it  dem L a n d w ir tso h a f ts ra te  beendet haben 

n io h t  gen au  fesr,gestellt w erden.

Die In te ressen ten  w erden  h iem it v e rs tänd ig t ,  dass 

die A n g e leg en h e i t  w egen  endg ii t iger  F e s tse tz u n g  der 

H öhe  dieses F o n d s  im Zuge ist, w orau f  im E in v e r ­

neh m en  m it  der M üh leng ruppe  beim G ew erbe Verein 
die A r t  und  H öhe der den e inzelnen M ühlen zuer­
k e n n e n d e n  E n tsc h ä d ig u n g  bes t im m t w erden  wird, Die 

A n s z a h 'u n g  dieser E nsso liäd igung  w ird  im M onate  

S ep tem b er  1918 erfolgen.

Am tlicher Te il:  Nr. 102 Ü n ito rm strag en  se in lens en tla ssener  ps ln isoher H eeresangehörigen .—

Nr. 108. G eldsendungen  aus [Russland.— Nr. 104, F ra c h te rm ä ss ig u n g  zum  W iederau fbau  zers tö r te r  
O rtschaften .— Nr. 105. D u rch füh rungsbes t im m ungen  betreffend  die R e g e lu n g  des V erkehres m it Heu 
und S t r o h — Nr. 106. W echsel des A m tss itzes ,— Nr. 107. Die E in fü h ru n g  der S tem pelka tegorien  zu 50 K. 

100 K. u. 200 K,— Nr. 108.1 Verzeichnis» der B e s t ra f te n .— Nr. 109. G everbes teuer .— Nr. 120. U m ­

rechnungskurs  der R eichsm ark .—  Nr. 111. P re is ta r if  für die Ü berfüh r  über die W eichsel bei Zawi- 
chost.— Nr. 112, E n tsc h ä d ig u n g  der aut V eran lassu n g  des L iandw irtsohaftsrates g e sperr ten  Mühlen.

Der k, u. k. Kreiskommandant:

A L S G H A L L E R m .  p. Oberst.

■V fS’A 'f ?

I V L 1 -»UÜl
i p y


